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Leicht verwickelt
(Eine Variante)

Lieber Nebelspalter Folgende Anekdote
wurde mir von einem frisch in die Schweiz
eingereisten Ungarn über sein eigenes Land
erzählt, vielleicht eignet sie sich trotz
politischem Einschlag zum Abdrucken. Nun aber
die Anekdote:

In Addis-Abbeba empfängt der Ne-
gus den ungarischen Gesandten zur
Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens.

Es entwickelt sich zwischen
den beiden das folgende Gespräch:

Negus: «Ach, Sie kommen aus
Ungarn, jener mitteleuropäischen
Republik?»

Ung. Ges.: «Nein, Sire, wir sind keine
Republik, wir sind ein Königreich!»

Negus: «So so, und wer ist denn der
herrschende König?»

Töndury's WIDDER
Wir harren Ihrem Befehle:
Erfreuen Gaumen und Kehle
In Räumen voll köstlichem Reiz
°runks!uben ù lté h r würdiger

Schweiz

ZOhch 1 Widdergasse

Ung. Ges.: «Ja, einen König haben
wir gerade nicht, wir haben einen
Reichsverweser, es ist ein Konfer-
Admiral.»

Negus: «Ein Admirai, dann haben
Sie wahrscheinlich auch Grenzen am
Meere »

Ung. Ges.: «Nein, Sire, das nicht. Im
ersten Weltkrieg haben uns die Italiener
vom Meere verdrängt.»

Negus: «Da werden Sie nun wohl mit
Italien im Kriege sein?»

Ung. Ges.: «Ganz im Gegenteil,
Majestät, wir sind Verbündete im Kampfe
gegen Rußland.»

Negus: «Gegen Rußland Da werden
Sie wohl territoriale Forderungen an
Ruhland zu stellen haben?»

Ung. Ges.: «Ach nein, das nicht, wir
hätten territoriale Forderungen an
Rumänien.»

CINA
BERNNeuengasse 25 Dbllll Telefon 2 75 41

Ein Begriff für ausgezeichnet Essen und Trinken
Grill-ßoom Chez Cina"

Walliser Weinstube Restaurants Au Premier"

Negus: «In diesem Falle werden Sie
doch im Streit mit den Rumänen leben?»

Ung.Ges.: «Das nicht, Majestät, wir
sind sogar verbündet mit Rumänien!»

Schorsch

Eine Evastochter
Lieber Nebelspalter! Das vierjährige

Lorly ist spurlos aus dem Garten
verschwunden. Das Müetfi geht ihr Mädelchen

suchen und findet es splitternackt
auf dem öffentlichen Spielplatz, die
Kleidchen schön neben den Sandhaufen
hingelegt. «Aber Lorly, was fällt dir
ein, dich auszuziehen, schäm dich, zieh
dich sofort wieder an und komm heim!»
Tief beeindruckt von seinem Fehltrift
beinelt Lorly heulend neben dem
Müetti heimzu: «Aber gäll, Müetfi,
wenn i de groh bi, darf i de!» R' N-

DYNASTIE MICHEL
kodil in seinem

c^.Zunftnaus
^mmerleuten

Tempi« des Gourmets
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